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dem Aufwande die Vorschrift nicht über¬

schritten worden , und der Betrag an die¬

jenigen , denen er gebühret , gekommen

ist .

Zwey und zwanzigstes Hauptstück.
Von dem

Zusammenhange dcrBri ' minalgcrichte unter sich,
und mit den ArrmrnalobcrFerrchtcn .

o §. 284 .

Au Beförderung der allgemeinen Sicher ^-
heit müssen die Kriminalgerichte unter

sich in Zusammenhange und enger Verbin¬

dung stehen , und mit wechselseitigem Ein -

Verftändnisse auf das thätigste einander hil -
fiiche Hand bieten . Dieser Zusammenhang
muß insbesondere seine Wirkung äussern ,
wenn bei einem Kriminalgerichte ein ge- ,
fahrlichcr Verbrecher einkömmt , über'
dessen früheren Lebenswandel die Wahr¬
heit nur schwer zu entdecken ist , und da¬

her erhoben werden muß : Ob er nicht

schon bei einem andern Kriminalgerichte
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in Verhaft gesessen; ob nicht bei einem

Ändern Kriminalgerichte Spuren eines

Verbrechtns vorgekommen , die auf einen

Thäter zeigen , der mit dem gegenwärtig
unter der Untersuchung stehenden Aehn -

Irchkei hat ; ob nicht irgend Mitschuldige

oder Lheilnehmer desjenigen Verbrechens
bekannt geworden sind , dessen der Em- -

gebrachte beschuldiget wird -

§. 28Z -

Dieftr Zusammen hang muß ferners
mit Sorgfalt benutzet werden , um sich

wechselseitig die erhaltenen Nachrichten

von Lettern mitzutheilen , wo Verbre¬

cher sich versammelnsich unterreden

oder ihren Aufenthalt hüben , oder wo sie

Gegenstände des Verbrechens oder Werk¬

zeuge zu Ausführung desselben verbergen ,
oder auch Werkzeuge verfertigen lassen/
wo sie durch Verbrechen an sich gebrach¬
te Habscligkeiten veräussern, ». d. g . m.

§. 2865

Der ZusaMmchang zwischen den Kri¬

minalgerichten soll weiters seine Wirkung

zeigen , wenn bemerket wird , daß sich ir¬

gend in einem Orte die Verbrechen oder
^

*> Vcr - '



Von dem Zusammenhange der Kriminalgerichte . 20t

Verbrecher besonders Haufen , vielleicht
weil es die politische Obrigkeit an der er¬

forderlichen Sorgfalt mangeln läßt , weil

vielleicht die zur Hindanhaltung der Ver¬

brechen bestehenden Vorsichten und An¬

ordnungen unbefolgt bleiben , oder auch
besondere Umstände Gelegenheit und Er¬

leichterung zu Verbrechen verschaffen .
§. 287 '

Wann ein Kriminalgericht Losungen
oder Zeichen , deren sich die Verbrecher in

ihren Unternehmungen , oder um sich un¬
tereinander zu erkennen , bedienen , erfährt ,
oder Kenntniß von besonderen Erfindun¬
gen , Kunstgriffen und Wegen erhält ,
wodurch sie sich die Ausführung ihrer
Uibelthaten erleichtern ; so müssen die

Kriminalgerichte sich solche wechselweise
mittheilen , um durch diese Spuren zu Ent¬

deckung der Verbrecher zu gelangen , die

Obrigkeiten darauf aufmerksam zu ma¬

chen, das Publikum vor Schaden zu sichern ,
und den Fingerzeig zu Anstalten und Ver¬

fügungen zu geben , damit den Verbrechen
vorgebeugt , oder die Verbrecher entdecket
werden können .

§. 288 'O
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§. 288 . '

In diesen und ähnlichen Fällen müs¬
sen dre Kriminalgerichte nicht nur der näm¬

lichen Provinz , sondern der gesammten
Erbländer mit vereinten Kräften zum ge¬

meinschaftlichen Endzwecke wirken , sich

Auskunft und Aufklärung stets unmittel¬

bar gegenseitig ertheilen , die bereits vor -

findigen Akten entweder in der Urschrift ,

sofern solche entbehrlich sind , oder in ge¬

nauer Abschrift zusenden . Daher jedes
Kriminalgericht sein eigenes Einreichungö -
protokoll zu führen hat , damit die Ober¬

gerichte , was eingelangt ist , ersehen , und

sich das untere Gericht durch sein Raths¬
protokoll auch rechtfertigen könne , was

dasselbe über das Erhaltene zweckmäßiges
Vorgekehret habe .

§. 289 .
Damit aber der Endzweck der wech¬

selseitigen Verbindung der Kriminalge¬
richte desto zuverläßigcr erreichet werde ,

sind die Nachschlagungsprotokolle mit Ge¬

nauigkeit zu führen , und die Registratu¬
ren in guter Ordnung zu halten . In bei¬

den sind die Geschäfte wohl abzuändern ;
und



Dom Zusammenhange der Kriminalgerichte rc. 20z

und zwar a) in solche , wo dem Kriminal¬

gerichte Anzeigen begangener Verbrechen

gemacht worden sind , ohne daß der Thä¬
ter bekannt geworden ; b ) in solche , wo

dem Kriminalgerichte Verbrecher entwe¬

der nach blosser Beschreibung , oder auch
mit dem Namen und ihrer eigentlichen Be¬

stimmung bekannt geworden , ohne daß
man sich der Person hätte versichern kön¬

nen ; c) in solche , wo die Untersuchung und

AburLheilung ganz vollendet worden ; ä)
in solche , wo die Untersuchung und Ab -

urtheilung durch Tod oder Flucht unter¬

brochen worden ; e) endlich in solche , wo¬

bei der Rechtszug noch wegen Ausfor¬
schung der Antheilnehmer oder Mithelfer
offen tst .

§. 290 »
Die Nachschlagungsprotokolle müssen

kurz und bündig alle Umstände enthalten ,
nach welchen ein Kriminalgericht dem an¬

dern die in den vorstehenden § § . angezeig¬
te Hilfe leisten kann . Sie müssen genau
und mit zuverläßiger Dahinlertung sich auf
die Regrstratursaktcn berufen , wo die kick-

heren Umstände erforderlichen Falls erho -
O 2 ben
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den werden können . Die Verfertigung die¬

ser Protokolle ist das Geschäft des bei jedem
Kriminalgerichte angestellten Gerichtschrei -
Hers , dem zur Aufsicht und Leitung ein Bei¬

sitzer des Kriminalgerichts zuzugeben ist .
§. 291 .

In der Registratur sind die Akten in

abgetheilten Faszikeln oder Bund im Fo¬
lioformate aufzubehalten , und jeder Un¬

tersuchung ein besonderer Faszikel zu wid¬
men . Die übrigen zu dem Kriminalgerich¬
te gehörigen Akten sind nach den verschie¬
denen Gegenständen einzutheilen - Jedes
in einem Faszikel enthaltene Stück ist von

aussen mit der Numer des Faszikels , zu
dem es gehört , und mit der Numer , nach
welchem es einzulegen ist , zu bezeichnen .
Hat ein Aktenstück mehrere Beylagen ; so
ist jede mit der Numer des Stücks zu dem
es gehört , zu bezeichnen , auf dem Haupt¬
stücke aber anzumerken , wie viele Beila¬

gen dazu gehören .
§. 2Y2 .

Um die Nachsuchung zu erleichtern ,
müssen die Nachschlagungsprotokolle und

Registratursakteu mit genauen Registern
in
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in alphabetischer Ordnung versehen seyn,
in welchen die nämliche Sache unter ver¬

schiedenen Gesichtspunkten eingetragen

seyn muß , nämlich a) unter dem Namen

des Untersuchten oder des Verbrechers ,
wobei auch die Namen , welche ein Ver¬

brecher allenfalls geführt , oder die soge¬
nannten Spitznamen nicht ausser Acht Zu

lassen sind , und eine nähere Bezeichnung
beigefüget werden muß , um nicht allen¬

falls durch die Namensähnlichkeit zu ei¬

nem Irrthume zu verleiten ; b) unter

dem Namen der Oerter , wo Verbrechen
begangen worden ; c) unter der Benen¬

nung der Verbrechen selbst .
§. 29z .

Ohne Vorwissen des Kriminalrich¬
ters und dessen Einwilligung soll kein

Stück aus der Registratur verabfolget , auch
nicht einmal in der Registratur eine Einsicht
in die Akten erlaubt werden ; und wann

mit des Kriminalrichters Einwilligung an

jemanden aus der Registratur etwas er¬

folget würde , muß dafür ein Empfangs¬

schein ausgestellet , in dem Faszikel aber

ein eigener Bogen gelegt , und auf sel¬
bem
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dem geschrieben werden , an wen und an

welchem Tage die Verabfolgung des feh¬
lenden Stücks geschehen ist . Dieser Bogen
wird , wenn das Stück zurückgelangt ist,
wieder weggenommen . Ulber dieß rst ein

Vormerkbuch über die abgegebenen Stü¬

cke zu halten , darin jede Verabfolgung
eines Stücks einzutragen . Dieses wird von
dem zur Aufsicht über die Registratur be¬

stellten Gerichtsbeisitzer von Zeit zu Zeit
durchgesehen , am Ende jeden Monats

aber daraus dem Kriminalrichter die An¬

zeige erstattet , welche Stücke vor einem

Monate abgefolget , und noch nicht zurück¬
gelangt sind / damit die ungesäumte Zu -
rückstellung , wenn sie nicht aus guten
Gründen gehindert ist , veranlasset werde .

§. 294 .

Auf die Ordnung und Genauigkeit
der unteren Kriminalgerichte , in allen Thei¬
len ihrer Amtspflicht , hat das Kriminal -

obcrgericht derjenigen Provinz zu sehen,
in welcher die Kriminalgerichte bestehen .
Dieses hat die Belehrungen , zu ertheilen ,
wenn wegen eines aufgefallenen Anstan -
bes Anfrage geschieht . Dieses hat auch dem

Kri -
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Kriminalgerichte die Hand zu bitten ,

wenn demselben von einer Behörde die

Mitwirkung verweigert wird .

§- 295 .

Damit das Kriminalobergericht in

statte Uibersicht der ihm unterstehenden

Kriminalgerichte verbleibe , muß jedes un¬

tere Kriminalgericht von drey zu drey Mo¬

naten die Krimmaltabelle über alle vor¬

gefallenen Untersuchungen einsenden , und

sich erforderlichen Falls ausweisen können ,

Diese Tabelle drey Tage nach verflossenem

Quartal zur Einsendung aufgegeben zu ha¬

ben . Diese Tabelle enthält folgende Rub -

ricken : a ) der Namen des Untersuchten

und dessen Stand , d ) der Tag der gesche¬

henen Einlieferung zum Kriminalgerichte ,

e ) der Namen der Obrigkeit , die ihn ein¬

geliefert hat , ci ) die Benennung des ei¬

gentlichen Verbrechens , wegen welchem

er in der Untersuchung steht , e ) dre Ta¬

ge des Verhörs , k) die Art der erfolgten

Aburtheilung oder die Ursache , warum

sie noch nicht erfolgt ist . Die Verhafteten ,
über welche die Untersuchung durch Ur¬

theil noch nicht geendiget ist , müssen jedes¬
mal
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mal in die folgende Huartalstabelle über¬
tragen werden . Das Formular einer sol -
chen Tabelle wird am Ende beigefüget ,
und soll die Einsendung von Z Zu Z Mo¬
naten unausbleiblich erfolgen , wann auch
in dieser Zeit bei dem Kriminalgerichte we¬
der ein Verbrecher , noch die Anzeige eines
Verbrechens vorgekommen wäre .

§. 296 .
In dem Berichte , durch welchen die

Tabelle eingesendet wird , sind alle vorge¬
kommenen Anzeigen von Verbrechen , wo¬
von der Thäter nicht ergriffen rst , anzu¬
führen , und bei jedem anzumerken , ob
und was zur Habhaftwerdung des Thä¬
ters angewendet worden ist .

§- 297 -
Das Kriminalobergericht ist verpflich¬

tet , die Tabellen und den Einbegleitungs -
bericht zu durchgehen , wenn einige Saum¬
seligkeit wahrgenommen wird , die Be¬

förderung zu betreiben , oder wenn das

Kriminalobergericht in einer Sache nicht
genugsam unterrichtet oder befriediget wor¬
den wäre , den umständlichen Bericht ab¬

zufordern , um bei Zeiten Rath Zu schaf¬
fen,
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fen , wenn ctwann das Kriminalgericht ein

Geschäft nrcht in den rechten Weg gelei¬
tet hätte . Hiebet ist stets mit Vorsicht zu
Handeln , damit nicht unnörhige Weitläu¬

figkeit und Schreiberey entstehe , damit

auch der Fortgang der Untersuchung nicht
gehemmet , und dem Gerichte nicht Akten ,
deren es nothwendig bedarf , abgefordert
werden .

§« 298 »
Aus den Huartalstabellen der stimmt -

lichen Unterkriminalgerichte hat das Kri -

minalobergericht gm Ende des Jahrs eine

Haupttabelle nach dem §. 294 . vorgeschrie -
benen Formular zu entwerfen , und sol¬
che in den nächsten 14 Tagen des einge¬
tretenen neuen Jahrs der obersten Justiz¬
stelle zu überreichen . In dem Einbeglei -
tungsberichte sind die Zunahme und Ab¬

nahme der Verbrechen , derselben vorzüg¬
liche Duellen , wenn man solche zu entde¬
cken Gelegenheit hat , der Fleiß oder Un -

flcrß der Kriminalgerichte , alle aufgefal¬
lenen Betrachtungen , die zu Verbesserung
des Kriminalwesens führen können , rmt

Sorgfalt und Uiberlegung anzuführen ,
P da -
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damit die Hofstelle auch ihres Orts von
dem Ganzen gründliche Kenntniß erhalten ,
« nd in die gemeinnützigen Verfügungen
eingehen könne .

§. 299 .
Jedes Kriminalobergericht hat von

Zeit zu Zeit einen eigenen Rath abzuord¬
nen , der die Kriminalgerichte der Pro¬
vinz untersuche , die Gefängnisse besichti¬
ge , die Verhafteten über die Beförderung ,
mit der sie verhört , und über die Art ,
wie sie gehalten worden , befrage , die
Journale jeder Untersuchung , die Ern -
reichungs - und Rathsprotokolle und die
Registraturen durchsehe , vorzüglich die

Genauheit und Richtigkeit der eingesen¬
deten dreymonatlichen Tabellen untersu¬
che , das Benehmen des Kriminalgerichts
sowohl im Ganzen , als in den einzelnen
Fallen mit der Vorschrift des Gesetzes zu¬
sammenhalte , ohne persönliche Rücksicht
alle ihm aufgefallenen Gebrechen mit den
Mitteln ihrer Verbesserung an Hand ge¬
be , und über alles was er gefunden und

veranlasset hat , einen umständlichen Be¬

richt erstatte .

ß. Zoo -
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§. ZOO.

Diese Untersuchungsberichte hat das

Kriminalobergericht in Uiberlegung zu

nehmen , mit seinem Gutachten über jeden
vorkommenden Gegenstand der obersten

Iustizstelle vorzulegen , und darüber dre

Entschließung derselben zu gewärtigen .

§. ZOl .
Bei besonders erheblichen Ursachen

ist das Kriminalobergericht berechtiget ,
eine Untersuchung von dem Kriminalge -

richte , wo sie anhängig ist , wegzuneh¬
men , und an ein anders nahes Krimi¬

nalgericht , oder an das in der Haupt¬
stadt befindliche zu übertragen . Wenn

aber ein unteres Kriminalgericht zu einer

solchen Abrufung durch stine was immer

für eine Schuld Anlaß gibt ; so müssen die

Kosten der Uibertragung von dem Kri¬

minalgerichte bestritten , und unter die

Schuldtragenden nach Verhältniß ihrer
Besoldungen vertheilt werden .

§. Z02 .
Der Vorsteher des Kriminalgerichts

hat über das gesummte Personale alle

Iah -
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Bahre , wie ber den Civilgenchtcn üblich
ist , die Konduitlistc einzusenden .

§- Zoz .
Dem Krimmalobergerichte rst die

Macht eingeräumt , dre bei den unt reu
Kriminalgerichten angestellten Beamten ,
wenn sie zum Amte nicht mehr tauglich
sind , zu entlassen , solche , die sich Nach¬
lässigkeit im Amtsgeschäfte , oder wohl
gar Vergebungen zu Schuld kommen las¬
sen , zur Verantwortung zu ziehen , und
dieselben mit Geldbusse , mit Entsetzung
vom Amte , mit Unfähigkeitscrklärung
zu belegen . Wenn jedoch dießfalls ein

Mißbrauch wahrgenommen würde , steht
es der obersten Iustizstelle bevor Ein¬

halt zu Hhun .
§» ZO4.

Die bisher übliche Aussteckung der

Landgerichtszeichen wird für künftig ab¬

gestellt ; daher auch die schon bestehenden
sammt den Richtsätzen oder sogenann¬
ten Rabensteinen sogleich weggeschaffet
werden .
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